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Das  Projekt REACt hat  zum  Ziel, durch Realisierung  von  zwei Demonstrationsanlagen  für  solare Kühlung mit 
Parabolrinnenkollektoren Technologietransfer und Marktentwicklung  in den Zielländern des Mittelmeerraumes 
anzustoßen. Eine Anlage  soll als  Innovation mit direkter Dampferzeugung  im Kollektorfeld betrieben werden. 




1 Einführung und Ziele 
Im Rahmen des Projektes REACt  (Self-sufficient Renewable Energy Air-Conditioning  system  for Mediterranean 
countries) werden in den Partnerländern Marokko und Jordanien Demonstrationsanlagen einer gemeinschaftlich 











und  thermischer  Testverfahren  charakterisiert [1].  Die  Ergebnisse  fließen  in  die  derzeit  bei  SOLITEM  laufende 
Entwicklung und Fertigung der nächsten Kollektorgeneration.  
In  Jordanien  ist  die  Realisierung  des  innovativen  Konzeptes  mit  solarer  Dampferzeugung  im  Kollektorfeld 




und  Balance  of  Plant  (BOP)  mit  Dampftrommel,  Pumpen  und  Ausgleichsbehälter.  Im  Rohrleitungs-  und 
Instrumentierungsschema der geplanten Anlage  (Bild 1)  sind  zusätzlich Rohrleitungssysteme,  Instrumentierung 
zur  thermischen  Charakterisierung  und  physikalische  Daten  des  durchströmenden  Wassers  oder  Dampfes 
dargestellt.  Im  Solarfeld  wird  Wasser  erhitzt  und  teilweise  verdampft.  Das  Zweiphasengemisch  wird  in  der 
Dampftrommel („Steam drum“ in Bild 1) getrennt. Der Sattdampf gelangt von dort in die Kältemaschine, wo er 
den Verdampfer  des Kältemittelkreislaufs  heizt  und dabei  kondensiert.  Eine  Pumpe  hinter  der Kältemaschine 





und  Korrosion  vorzubeugen.  Durch  die  Volumenvergrößerung  des  im  Betrieb  erwärmten  und  teilweise 











Kalt-  und  Warmwasserkreislauf  der  Kältemaschine  werden  währen  der  Tests  möglichst  auf  konstantem 
Temperaturniveau  gefahren,  damit  die  Effekte  variierender  Temperaturen  zwischen  Solarfeldkreislauf  und 
Kältemaschine auf den COP (Coefficient of performance) der Kältemaschine erkannt werden können. Allerdings 
sollen auch Tests mit erhöhter Temperatur im Warmwasserkreislauf erfolgen, da in den Demonstrationsanlagen 




zwischen  150°C  (Mindesttemperatur  für  die  Kältemaschine)  und  190°C  (10  K  unter  der  maximal  erlaubten 
Temperatur für die Testanlage) gefahren.  
3 Zusammenfassung und Ausblick 
Neben  der  Ermittlung  von  Wirkungsgraden  im  stationären  Betrieb  sollen  Erfahrungen  über  die  An-  und 
Abfahrvorgänge gesammelt werden.  Im Vordergrund steht dabei eine Grundlage zu schaffen für eine Planung  
der Demonstrationsanlage  in  Jordanien, die  später einen möglichst  stabilen Betrieb  sichert. Durch Beteiligung 
von  Personal  aus den Zielländern an Vorbereitung und Durchführung des  Systemtests  in Köln-Porz wird eine 
kompetente vor Ort Betreuung der zukünftigen Demonstrationsanlagen vorbereitet. 
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